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Eine bildungspolitische Abrechnung ... witzig, kompetent, empirie- und faktengesättigt. 
Süddeutsche Zeitung 
Jürgen Kaube seziert die völlig verfehlte Bildungspolitik, die nicht aufklären, sondern die Welt 
verbessern will ... Sein Buch ist auch eine Denkschule für Leser. 
Die Zeit 
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